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1. Zweck und Anwendung 
Die Analysenverfahren dienen zur Identifizierung von 
Harnstoff-, Thioharnstoff- und Melamin-Formaldehyd- 
harzen, Aminoplast-Formmassen und -Formstoffen!) 
(siehe auch Erläuterungen). 

Zunächst wird durch Vorprüfungen festgestellt, ob beim 
Erhitzen der Probe Ammoniak, Formaldehyd bzw. Amine 
entstehen und ob Stickstoff bzw. Schwefel vorhanden 
sind. Anschließend werden durch spezifische Nachweise 
Formaldehyd, Harnstoff, Thioharnstoff und Melämin 
erfaßt. In weiteren Arbeitsgängen können Harnstoff, 
Melamin und Thioharnstoff quantitativ bestimmt werden. 

2. Probenahme 
Aus dem zu prüfenden Material wird eine Durchschnitts- 
probe entnommen. 

3. Anzahl der Analysen 
Die Analysen sind mindestens zweimal durchzuführen. 

4. Prüfung auf Stickstoff, Schwefel 
und Formaldehyd 

4.1. Verhalten beim Erhitzen und in der Flamme 
Eine kleine Menge der Probe wird auf einen Metallspatel 
gegeben und der Spatel in die Sparflamme eines Bunsen- 
brenners gebracht. Bei Harnstoff-, Thioharnstoff- und 
Melamin-Formaldehydharzen, Aminoplast-Formmassen 
und -Formstoffen verkohlt die Probe, ohne zu brennen; 
die entstehenden Dämpfe riechen nach Ammoniak, 
Formaldehyd und Aminen. Bei Anwesenheit von Thio- 
harnstoff tritt ein stärkerer Fischgeruch auf als z. B. bei 
Anwesenheit von Harnstoff. 
Eine kleine Menge der Probe wird in ein Glühröhrchen 
gegeben und in der Sparflamme eines Bunsenbrenners 
erhitzt. Bei Anwesenheit von Harnstoffharzen bläht sich 
die Probe meistens auf und zersetzt sich. Die entweichen- 
den Dämpfe reagieren alkalisch, was mit feuchtem Indi- 
katorpapier nachgewiesen werden kann. Der Geruch der 
Dämpfe entspricht dem Geruch bei der Prüfung in der 
Flamme. 

4.2. Prüfung auf Stickstoff und Schwefel 

4.2.1. Reagenzien 
Natrium 

Eisen(II)sulfat, eisen(II)haltig 

Dinatriumpentacyanonitrosylferrat(II) („„Nitroprussid- 
natrium“‘) 

4.2.2. Durchführung 
Eine kleine Menge trockener Probe wird in ein Glüh- 
röhrchen gegeben, mit einem linsengroßen Stück Natrium   
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versetzt und erhitzt (Vorsicht! Schutzbrille!). Das Reak- 
tionsprodukt wird in Wasser gelöst, in dem das heiße 
Glühröhrchen mit dem unteren Teil in ein Becherglas mit 
kaltem Wasser getaucht wird. Anschließend wird die 
Lösung filtriert. 

Ein Teil des alkalischen Filtrates wird nach Zugabe von 
wenig eisen(III)haltigem Eisen(II)sulfat zum Sieden 
erhitzt und nach Abkühlen der Lösung angesäuert. Bei 
Anwesenheit von Stickstoff entsteht ein Niederschlag 
von Berliner Blau, Ein vor dem Ansäuern auftretender 
Niederschlag von Eisen(II)sulfid weist auf die Anwesen- 
heit von Schwefel hin, 

Der andere Teil des Filtrates wird mit einigen Körnchen 
Dinatriumpentacyanonitrosylferrat(II) versetzt. Bei An- 
wesenheit von Schwefel tritt sofort eine intensive 
Violettfärbung auf. 

5. Prüfung auf Formaldehyd2) 
5.1. Reagenzien 

Konzentrierte Schwefelsäure 
Chromotropsäure 

5.2. Durchführung 
Eine kleine Menge der Probe wird mit etwa 2 ml konzen- 
trierter Schwefelsäure und einigen Kristallen Chromo- 
tropsäure 10 Minuten lang bei 60 bis 70 °C gehalten. 
Eine kräftige Violettfärbung zeigt Formaldehyd an. Zum 
Vergleich wird eine Blindprobe durchgeführt. 
Anmerkun g: Die Prüfung ist geeignet für Kunst- 

stoffe und Harze aus Formaldehyd und Phenol, Harnstoff, 
Thioharnstoff und Melamin, 

6. Prüfung auf Harnstoff und Thioharnstoff3) 
6.1. Reagenzien 
Konzentrierte Salzsäure 

Phenylhydrazin oder Phenylhydrazoniumchlorid 

Ammoniak-Lösung 1 : 1 (1 Vol.-Teil konzentrierte 
Ammoniak-Lösung und 1 Vol.-Teil Wasser) 

Nickelsulfat-Lösung, 10 %ig. 

1) Begriff Harz siehe DIN 55 947, Begriffe Formmasse 
und Formstoff siehe DIN 7708 Blatt 1, Begriff Amino- 
plast-Preßmassen siehe DIN 7708 Blatt 3 

2) Feigl, F.,und Anger, V., Modern Plastics, Bd. 37 
(Mai 1960), S. 151 

3) Feigl, F., Tüpfelanalyse, Bd. II, Org. Teil, 4. deutsche 
Auflage, 1960, S. 492. Akademische Verlagsgesell- 
schaft Frankfurt /Main 

Fortsetzung Seite 2 und 3 
Erläuterungen Seite 3 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Materialprüfung im DNA 
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